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ÄmlsillM Theis.
Staatsvertraft zwiselien Oesterreich
und Frankreich vom 4S. November

betreffend die gegenseitige Auslieferung

der Iicrbrechcr.

( In dcn beiderseitigen Nalifikationcn ansgcwcchsclt zu
^aris am 27. Dumber 18!;ii.)
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N e l> e r s e tz n n g :
Seine Majestät der Kaiser umi Oesterreich nnt

Seine Majestät der Kaiser der Iraiizoscu, in der Ab
ficht, dnrch grmcinschaftlichcs Eilwcrständniß eine Uê
l'creinklinft über dic gegenseitige Anslicfcrnng dcr Vcrl
brecher abzuschließen. haben zu diesem Ende zu Ihrcli
Bevollmächtigten ernannt und zwar:

Se. M.ijcstät der Kaiser uon Oesterreich den
Herrn Alexander Frcihcrrn v. H ü b n c r , Nittcr i,
Klasse des kaisevlich östcrrcichijchcn Ordens der ciser.
ncn Krone, Großoffizicr des kaiserlich französischen
Ordens der Ehrenlegion :c. :c., Allcrhöchstihrcn wirk.
lichen geheimen Nalh, außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister am Hofe Seiner Ma<
jcstät des Kaisers dcr Franzoftn, — und

Seine Majestät dcr Kaiser dcr Franzosen dcn
Herrn Grafen Alexander Colonna W a lcw 6 k i, Groß-
Ossizicr des kaiserlich französischen Ordens dcr Ehren»
legion; Großkrcuz des dänischen Danrbrog-, des nzi>
lianischcn St . Ianuariliö« und deö sardinischcn St.
Mauritius» uud Lazarus', des toscanischcu St . Io«
sefs', des portugiesischcu Conzeptions«, des ottoma-
Nischen Mcdjidjl ' ' . des griechischen Erlöser »Ordens
:c. :c., Allcrhöchstihrcn Minister und Staatssekretär
in dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten.

Welche nach gegenseitiger Mittheilung ihrer in
gehöriger Form befundenen Vollmachten nber folgende
Artikel übereingekommen sind -.

Art. 1. Die österreichische und französische Re-
gierung verpflichten sich dnrch gegenwärtigen Staats
vertrag, rinauder auf das von einer dcr beiden Nc-
gierungcn an dic andere zu richtende Begehren alle
jene Individuen, mit alleiniger Ausnahme ihrer
Staatsangehörigen, auszuliefern, welche ans Frank,
reich nnd drssen überseeischen Bcschungeu iu die öster-
reichischen Staaten, odrr aus den östcrrcichischcn Staa»
ten nach Frankreich und desscu- übrrsccischcu VcsiMin.
gen gefluchtet sind, nnd welche wegen eines der uach-
folgend aufgezählten Vcrbrechlu von dcu Gerichtsbe-
hörden der beiocu ^ändcr, wo das Verbrechen began»
gen worden, verfolgt werden oder vcrurthcilt sind.

Das Begehren um Ausliefcruug hat jederzeit auf
diplomatischem Wege zn geschehen.

Art. 2. Die Verbrechen, wegen welcher die Aus«
liefcruug bewilligt werden soll, sind die folgenden:

4. Meuchelmord, Giftmord. Eltcrnmord, Kinder-
mord. Abtreibung dcr Leibesfrucht, Mord, Vcrlchuu'
gen und absichtliche körperliche Beschädigungen, welche
entweder dcn Tod oder eine Krankheit oder Erwerbs«
Unfähigkeit dnrch mehr als zwanzig Tage hcrbcigc«
führt habcn, Entmannung. Vergesellschaftung von
Verbrechern, gefährliche Drohung gegen Personen
oder das Eigenthum, Erpressung von Urknndcn uud
Unterschriften, gesetzwidrige Gcfaugcnuchmung, Ver-
Haftung oder Festhaltung von Personen;

2. Nothzucht, mit Gewalt versuchter oder voll«
führtcr Angriff gegen dic Schamhaftigkcit, versuchter
odcr voliführtcr Angriff gcgcn die Schamhaftigkcit
auch ohuc Anwendung von Gewalt gcgcn eine Pcr>
son, in Beziehung aus welche in Anbetracht ihres
Alters ein solcher Angriff ein Verbrechen ist;

3. Brandlegnng;

4. Diebstahl, wenn er von solchen Umständen
begleitet war, welche ihm dcn Charakter eines Vcr.
brrchcns verleihen.

.'!. Nachmachuug, Eiuführnng, Ausgabe falscher
Müuze; Nachmachung odcr Verfälschung von Papier»
gelb odcr Ausgabe von nachgemachtem odcr verfälsch»
tcm Papicrgclde; Nachmachung dcr Stempel oder
Pnnzcn, welche zur Bezeichnung von Gegenständen
aus Gold odcr Silber dicucn; Nachmachuug der
Staatösicgcl und dcr Landcsstempcl auch dann, wcnn
die Verfertigung odcr Nachmachung außerhalb dcsjc»
nigcn Staates, wclchcr dic Anslicfcrung begehrt,
stattgcfnndcn hätte.

6. Verfälschung von öffentlichen odcr antbcnti-
schcu uud Handclsurkundcn mit Inbegriff der Nach»
machung von öffentlichen Krcditspapicrcn was immcr
für cincr Art uud von Banknoten; dcr Gebrauch sol>
chcr verfälschter Urkuudcn. Hicvon sind jcue Vcr>
fälschuugcu ausgenommen, welche nicht von solchen
Umständen begleittt sind, die ihnen den Charakter
eines Verbrechens verleihen;

?. Falsches gerichtliches Zeugniß und falscher
gerichtlicher E id , wenn sclbe von solchen Umständen
begleitet sind, die ihnen dcu Charakter eines Ver-
brechens verleihen; Vcrlcitnng von Zeugen zu eiucr
falschcu gerichtlichen Aussagc;

8. Untcrschlaguug uud Veruntreuung, welche durch,
mit einem öffentlichen Charakter bekleidete Depositare
an Gcld odcr Gcldcswcrth, welche dieselben kraft
ihres Amtes in Händen hatten, begangen wrrdcn;
Unterschlagungen, wclche von Kassieren bei öffentli>
chcu Anstalten odcr in Handluugshänscrn begangen
wcrdcn, jedoch nur in dcm Falle, wenn diese Unter'
schlagnngcn von solchcn Umständen bcglcitct sind.
wclchc ihucn dcn Charakter von Vcrbrcchcn verleihen;

N. Bettiegerischcr Bankerott;
w . Unterschlcif von Scitc der Schiffspatronc

^Baratcvic).
Art. 3. Allc jene Gegenstände, wclchc im Bc>

'iye eines Angeklagten bci scincr Vcrhaftnng in Bc<
chlag gcnommci, werden, sollen znr selben Zcit. wo
>ie Auslieferung stattfindet, übcrgcbeu wcrdcu, und
?icsc Ucbcrgabc soll sich nicht nur auf dic eutwcnde-
cn Gegenstände beschränken, sondern auf allc i/uc
rstrcckcu, >vclchc zluu Beweise ocs Verbrechens bic>
icn könnten.

Art. 4. Wcnn das rcklamirtc Indiuidnum wc<
gen cincs in dem Lande, wohin cs sich gcftüchtet hat,
begangenen Verbrechens odcr Vergehens gerichtlich
verfolgt odcr vcrurthcilt ist, so soll scinc Auslieferung
bis nach seiner Abnrlhcilung und Uebcrstchuug scincr
Strasc verschoben werden. I n dcm Falle, daß das
Individuum in demselben Lande auf Grund von Vcr»
pflichtungrn. die es gcgcn Privatpersonen eingegan«
gen. gerichtlich verfolgt oder in Haft gehalten wür«
de. soll seine Auslieferung dennoch stattfinden, wobci
dcm beschädigten Theile die Verfolgung seiner
Ncchtsausprüchc vor der kompetenten Behörde vorbe«
halten bleibt.

Art. tt. Die Auslieferung wird uur bewilligt
auf die Vorweisung eincr Vcruriheilung odcr cincs
Vcrhaftsbcschlcö, wclchcr in dcr, durch die Gesetz
gebung dcs die Auslieferung uerlangeudeil Staates
vorgeschriebenen Form gegen dcn Angeklagten erlas,
sen und ausgefertigt wurde, odcr auf jcdcu anderen
Akt, welcher mindestens dieselbe Wirksamkeit, wie
ein solcher Vcrhaftsbcfchl hat, nnd worin sowohl die
Beschaffenheit und Schwere der gerichtlich verfolgten
Handlungen, als anch dic Strafbcstimmnng augegc»
ben erscheint, dic darauf anwendbar ist.

Diesen Schriftstücken ist eiue Pcrsonsbcschrcibung
des rcklmuirtcu Individuums beizufügen.

Art. 0. Ist dcr Angeklagte oder der Verur>
theilte kein Unterthan desjenigen dcr bcidcn Staaten,
welchcr ihn reklainirt. so kann die Auslieferung ver>
schoben werden, bis scine Regierung, wenn Veran»
lassung vorhanden, begrüßt und zur Vckanntgebnng
der Beweggründe eingeladen worden ist, wclchc sie
der Anslicfcrung engegcnzustcllen haben könnte.

I n jedcm Falle bleibt dcr Ncgicrnng. an wel«
chc das Ersuchen der Auslieferung ergangcu ist. frei«
gestellt, dicscm Ersuchen die ihr angemessen erschel«
ncudc Folge zu geben, und dcn Angeklagten zum
Behuf des gerichtlicheu Verfahrcus gegen deusclbcu,
entweder an sein eigenes Land oder an das Land,
wo das Verbrechen begangen worden ist, auszu«
licfcrn.

Art. 7. Die Auslieferung kann nur wegen der
gerichtllcheu Verfolgung und Bestrafung der gemeinen
Verbrechen stattfinden. Es ist ausdrücklich festgesetzt,
daß der Angeklagte oder Verurthcilte, dessen Auslic«
fcrung zngcstandcu worden, in keinem Falle wcgrn
irgend eines dcr Auslieferung vorangegangenen poli»
tischen Verbrechens odcr Vergehens, noch wcgen ci»
nes in gegenwärtiger Ueberemkunft nicht vorgesehenen
Vcrbrcchcns odcr Vergehens gerichtlich verfolgt oder
bestraft werden könne.

Art. 8. Die Auslieferung kann nicht statlfin»
den. wenn scit der Beinzichtigung, der gerichtlichen
Verfolgung, oder der Aburtheilung die Verjährung
der Anklage oder dcr Strafe nach den Gesehen dcs
Landes, wohin sich dcr Bcklagtc geflüchtet hat, ein-
getreten ist.

Art. !). Die dnrch die Verbaftung. dcn Ge<
wahrsam, die Bewachung, Verpflegung und dcn
Transport dcr Ausgelieferten uach dein Or t . wo die
Uebergabe stattfindet, entstandenen Auslagen sind
von jenem der beiden Staaten zn bcstrcitcn, anf dcs.
seil Gebiete dic Ausgelieferten ergriffen worden sind.

Art. 10. Wcnn im Verlaufe einer strafgerichl»
lichen Verhandlung eine der beiden Regierungen die
Abhörung von Zeugen, wclchc in dcin audcren Staate
wohnhaft sind, für nothwcndig crachtct, so ist dieses
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mittelst ciues gerichtlichen Ersuchschreibeus im diplo-
matischen Wegc zll begehren und dieses Begehren
uuter Beobachtung der Gesetze des Landes, wo die
Zeugen vorgcfordcrt werden, in Ausführung zn bringen.

Dic betreffenden Ätcgicrungeu entsagen jedem An»
sprnche auf Rückersatz der aus der Vollzichnug des
gerichtlichen Ersuchschrcibcns erwachsenden Kosten.
Wcnn in einer strafgerichtlichen Verhandlung das per-
sönliche Erscheinen eines Zeugen nöthig ist, so wird
die Regierung des Landes, welchem der Zcugc angc«
hbrt, denselben auffordern, der an ihn crgaugcneu
Einladung Folge zu leisten und im Zustimiuungsfalle
werden ihm die Reise - und Aufenthaltskosten nach
den in dem Lande, wo seine Abhörung stattzufinden
hat, bestehenden Tarifen nnd geschlichen Bestimmuu'
gen vergütet.

Art. 11. Wcnn bei einer, in einem der bci<
den Länder eingeleiteten strafgcrichtlichen Verhandlung
die Confrontation von Verbrechern, welche in dem
anderen in Haft gehalten sind, oder die Vorlegung
von Beweisstücken oder gerichtlichen Akten für zweck»
dienlich erachtet wir», so wird das dicßfälligc Begeh»
reu ans diplomatischem Wege gestellt und demselben
Folge gegeben werden, wofcrnc nicht besondere Rück'
sichten entgegenstehen, und unter der Verpflichtung,
die Verbrecher und Schriftstücke zurückzuschicken.

Art. 12. Die lontrahircndcn Negierungen ver-
zichten auf jeden Ersatz derjenigen Kosten, welche so-
wohl durch die Fortschaffung und Znrückscndung der
zu konfrontirenden Verbrecher innerhalb der Grenzen
ihrer Gebiete, als anch durch die Einscndnng nnd
Zurückstellung der Beweisstücke und Urkunden ent-
stehen.

Art. 13. Die gegenwärtige Uebcrcinkuuft wird
erst zchn Tage nach ihrer Knudmachnug in Kraft
treten; sie wird durch fünf Jahre in Wirksamkeit blci>
bcn. I n dem Falle, daß sechs Monate vor dem Ab« l
lauf dieser Frist leine der beiden Regierungen erklärt
hätte, davon zurücktreten zu wollen, bleibt dieselbe
durch weilcre fünf Jahre in Gültigkeit nnd so fort
von fünf zn fünf Jahren.

Sic wird ralifizirt und die Ratifikationen wer»
den in dem Zeiträume von drei Monaten, oder wo
möglich früher, ausgewechselt werden.

Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevoll»
mächigten dieselbe unterzeichnet und ihre Siegel bei»
gedruckt.

So geschehen zu Paris am 13. November im
Jahre des Heiles Eimauscud achthundert funs nnd
fünfzig.

(1^. K.) H ü b n c r >». p.
(I.. 8.) W a l c w ö k i m. »
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Das Handelsministerium hat die Wicdcrwahl des
Ernst Johann Ritters v. H e r r i n g zum Präsiocntcu
und des Max G o m p c r z znm Vizepräsidenten dcr
Handelskammer in Vrünn bestätigt.

Das Handelsim'nisterinm hat dic Wiederwahl des
Anton V i c c o zum Präsidenten und des Johann
H a g c n a u c r znm Vizepräsidenten dcr Handels« und
Gewcrbekammcr in Tricst gcncbmigt.

Dcr k. k. Stalthalter für Krain hat die bei den
Hilföämtcrn der Landesregierung in Laibach erledigte
Alzesnstenstellc dcr mindcrcn Gcbaltsstnfe dem Diur»
nisten diefcr Landesregierung, Josef P i c h l c r , vcr«
liehen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 18. Jänner I860.

Am 19. Jänner l. I . wird in dcr k. k. Hof> nnd
Staatsdrnckerei in Wien das I I . Stück des Reichs«
Gesch'Vlattes ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 7. Das kaiserliches Patent vom I. Jänner 1856

— wirksam für das Großfürstcnthum Siebcnbür»
gen — wodnrch dic Bestimmungen, in welcher
Art nnd aus welchen Quellen die ermittelte Urba-
rial»Entschädigung den Berechtigten, untcr Wah>
rung dcr Rechte aller dabei Vctheiligten mit allcr
Bcschlennignng zn leisten ist, so wie wegen Anshc-
bnng des Moratoriums für das Großfürstcnthnm
Siebenbürgen festgestellt werden.

Nr. 8. Den Erlaß des Finanz. Ministerinms vom
10. Jänner 18ii6 — giltig für die im allgemeinen
Zollgebiete begriffenen Kronländcr — betreffend die
Ansdchnnna. dcr, zwischen Böhmen nnd Vaicrn
bestehenden Erleichterungen des Verkehrs nut Lci>
ne>.'.garu und roher Leinwand anf eine weitere
Grcnzstreckc.

Nr. 9. Die Verordnung des Finanzministcrinms vom
10. Jänner 1866 — wirksam für alle Kronländcr
dcr Monarchie — womit der Zeitpunkt der Wirk»
samkeit dcr Finanzbezirks »Direktion in Oesterreich
ob und unter der Enns, dann Salzburg bekannt
gegeben wird.

Nr. U) Den Erlaß des Finauzministcrinms vom
10. Jänner 18^6 — giltig für sämmtliche Kron-
länder des allgemeinen Zollverbandes — betreffend
die schleunige zollamtliche Abferlignng des Postwa«
gcns nnd dcr auf Dampfschiffen versendeten Eil-
güttr.

Nr. 11. Den Erlaß dcö Finanzministerinms vom
10. Jänner 1836 — wirksam für das lombardisch-
venetianische Königreich — in Betreff der Errich>
tung dcr Finanz-Prokuraturen zn Mailand und
Venedig.

Wien, 18. Jänner 18Ü6.
Vom k. k. Redaktionsburcau dcs NcichsgcsctMattcs.

^iichtülnllichl'r Th«l.
Daö Konkordat.

VI.

Der bedenklichste Einwand gegen das Konkodrat
ist nnläugbar, daß in demselben dic Souveränetäts»
rechte dcs Kaisers vou Oesterreich schwer verletzt seien.
Ein norddeutsches Blatt änßcrt sich hierüber in hy»
pcrbolisch kühner Wcisc:

„Alle Organe dcr Regierung und ihr oberstes
1 „Mitglicd selbst wcroen jetzt durch ciuc Höhcrc Gewalt

„domiuirt. wie die Götter durch das Fa>nm. I n uu-
„zähligen Fällen ist die Souucränttät gcradezn abgc>
„grbcn." («Weser Ztg." 2il. November; ähnlich, doch
ein wenig gemäßigter die Leipziger «Deutsche allg.
Ztg." 1. Dezember, u. a.)

Am stärksten drückt sich in dieser Hinsicht die
„Timcs" (27. Novbr.) c.us, so daß wir billig Anstand
nchmen, ihre Worte hier wieder zu geben, nm nicht
das Bcwußlscin jedes guten österreichischen Unter»
thans tics zu vcrlehcn. Es wird als Probe ihres
eben so anmaßcndcn, als verletzenden ToncS genügen,
die Schlußworte jenes Artikels anzuführen, wo sie
im Konkordat nichts Anderes sicht, als eine „kämpf,
„lose und unmollvirtc Hingabc jener Rechte, ohnc
„welche eine Nation nicht dieses Namens, eine
„Krone nicht dcs Metalles werth ist, ans dem sie
„besteht."

Und fragt man nach dcn Gründen für eine solche
kecke Behanptnng, so findet man nur breite Dcklama»
tionen, hochtönende, aber hohle Phrascn. wie die oben
angeführten Schlußworte. Doch hie nnd da kömmt
nebcn dem zierlich gedrechselten oder furchtbar gehar«
nischtcn Redensarten auch einmal ein wirklicher Grund

zum Vorschein. Wir wollen diese wenigen Gründe
heruorsnchen und prüfen, um so mehr, da die nä'inli»
chen Gründe anch in verschiedenen norddeutschen Blät»
tern sich brcit machen. Da ist cs zuvörderst die Anf<
Hebung dcö Plaect, worüber die „Timcs" sich hoch»
lich entrüstet, wlirin sie den Angelpunkt des ganzen
Konkordats, die tiefste Erniedrigung der Krone Oc»
stcrrcichs erblickt, wie sich zn einer ähnlichen auch die
bigottesten Mächte nie zn cntschlicßen vermocht ba>
bcn. Ucbcr dicscn Gcgenstand macht die vorliegende
Schrift gcgcn die „Times" folgende scharfe Beiner«
knngcn:

»Wie? weiß denn die „Times" nicht, daß schon
„das baicr'sche Konkordat (1817) im XII . Artikel
„die Bestimmung enthält: „Dcr Verkehr der Bi«
«schöfe, der Geistlichkeit uud des Volkes mit dem
„„heiligen Stnylc in geistlichen Dingen und kirchli«
„«chen Angelegenheiten wird vollkommen frei sein?"
„Weiß dic „Times" nicht, daß das Konkorrat mit
„Neapel ( !8 l8) im XXIl l . Artikel wörtlich die glci'
«che Bestimmung enthält? Hat die „Times« nie
«etwas gehört von dcm Konkordat mit Toscana
„(1851). dessen V. Artikel so lantet: „Alle Mitthci.
„llingcn zwischen dcn Bischöfen und Gläubigen einer«
„scits und dem heiligen Stuhle andererseits werden
„frei sein?" Und ist allcn diesen Staaten dadurch
„ein Haar gekrümmt worden? J a , wir sagen noch
„mehr. Preußen weiß doch sonst (wie bekannt) über
»seine Ehre uud Würde zu wachen und pftegt sich
„eben nicht schr vor dcm Papst zu demüthigen. Und
„diese protestantische Regierung yat schon vor Jahren
„denselben Schritt gethan. Wir lesen in dcr prcn.
„ßifchen Vcrfassungsurknndc vom 31. Jänner I860:
„Der Verkehr der ReligionsgcscUschaftcn mit ihren
„Obcrn ist ungehindert." (Art. 16). SoUte man hier»
„nach wirklich glanbcn. daß die Anfgebnng des Pla«
„ect cine so ticfc Ernicdr'gnng dcr Krone sei? Doch
„wir errathen, warnm das englische Blatt, mit dcm
„sardinischen in seinem Schlepptau, in dieser Anfgc«
«bung dcs Placet etwas so Schreckliches sieht. Das
„ f r e i e Engwud hat im Jahre 1829. da ein Theil
„des allen auf dcu kotholischcn Unterthanen seines
„Reiches lastenden Druckes bcsciligt wurde, nebst dcm
„Zehcnt, welchen dic Katholiken dort noch an die
„protestantischen Geistlichen entrichten müssen, auch
„das Placet gegcu die päpstlichen Erlässe sich vorbe«
„halten; in dem f r e i e n England darf der Katho«
„lik dcm Papste auch in geistlichen Dingen und lirch«
„lichcn Angclcgenhcitcn nnr so wcit gehorchen, als
„cs dcr protestantischen Regierung gesällt. Daher
„dcr Lärm, wcil Ocstcrreich cs sich herausnimmt, sei«
„neu Uuterlhancn cinc größere Freiheit zn gewähren,
„als das freie England gewährt. Denn man täusche
„sich nicht. Die Aufhebung des Placet entfernt eine
„Fessel dcs Gewissens für die katholischen Unterlha«
„ncn, welche überall das Recht in Anspruch nehmen,
„sich in Sachen dcr Religion ungchindcrt an das
„von Gott gcsctztc Oberhaupt ihrer Kirche zu wen«
„den. Es möge nur die englische Regierung ihre
„katholischen Unterthanen fragen, ob sie dieses vorge«
„schriebcnc Placet der englischen Regiernng für etwas
„Erwünschtes oder Drückendes, für etwas Gutes oder
„Schlimmes ansehen. Sie wird nicht lange im Zwei»
„fcl blciben, daß tie österreichische Regierung durch
„die Aufhebung rcs Placet ihrcu kalholischcn Unter»
„thancn im echt liberalen Sinne cinc ncnc Frei»
„heit gewährte, und zwar, wie die Erfahrnng zeigt,
„cinc ganz und gar uugcfährlichc Freiheit. Dcnn
„das Placet ist in Oesterreich schon jeit mehr als 6
„Jahren abgeschafft, ohnc den geringsten Nachtheil für
„das öffentliche Wohl."

Die weitere lehrreiche und ruhige Erölternug
über das Placet, welche iu dcr vorlicgcudcn Schrift
sich an obigc polemische Stclle anschließt, möge der
Leser in dcr Schrift sclbst nachsehen, da uns der
Raum hier nur einige StcUcn ans dcrsclbcu anszn,
hcbcn verstaltet.

Was die „Times" an Gründen ferne:s bringt,
lautet, so:

«Ja, die Erniedrigung, zn wclchcr die Krone
„Oesterreichs hcrabsank. geht so weit. daß scin Herr«
„scher den Bischöfen das Recht, sein R îch in Pfar»
„rcien, und dcm Papste jcncö. cs in Djözrsen zu thci«
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„len, zugestand, daß er kouccdirte, daß der Unterricht
„von dcr Kirche gclcitet werde, daß dicsc dcn Gc»
„brauch von Büchern untersagen kölluc, und zur Uc>
«berivachling jenes welllichen Patronates berechtigt
„sei, welches ihm (dem Kaiftr) zu übertragen, dem
„Papste in seiner außerordentlichen Liberalität gefäl-
l i g war."

^Schluß fo lgt , )

Oesterreich.
W i c n , 22. Jänner. Nächsten Sonntag, als

am Geburtsfcstc Ihrer kaiserlichen Hoheit Frau Erz-
herzogin Sophie, findet in den Appartements Höchst«
derselben ein Kinderball fest Statt.

— Mehrcrc Glieder dcr kaiserlichen Familie
werden sich Ende Februar nach Prag begeben, um
daselbst dcr Feier dcr silbernen Hochzeit Ihrer Majc»
stattn Kaiser Ferdinand und Kaiserin Maria Pia bei«
zulvohncn.

— Sc. k. k. Hoheit Hcrr Erzherzog Karl Fcr>
dinand, zum u<I lnlu« des Armcckommando's in Wien
ernannt, ist mit dem gestrigen Abendzug von Ofcn
hier angekommen und wurde im Bahnhöfe von I I .
k. k. HH. Herren Erzherzogen Wilhelm und Leopold
erwartet.

— Dcr kaiserlich russische Militärbcvollmächtigtc,
General Graf v. Stakelbrrg, hatte gestern die Ehre,
voll Ihren k. k. Hoheiten Herrn Erzherzog Franz
Karl und Frau Erzherzogin Sophie empfangen zu
werden.

— Nach Berichten aus St . Petersburg hat man
nuch dort bic Aussicht auf Frieden freudig begrüßt.
Das Vcdnrfniß nach Frieden ist in Rußland nicht
mindcr groß, als in dcn übrigen cnropaischcn Staaten..

-— Dic k. k. Gcnictruppc wurde anf A!lcrhöch>
sten Vefchl theilweise mit nach dem Prinzipe dcr EIck>
trisirmaschiuc koustruirten Zündapparatcn ausgerüstet.
Die elektrische Zündung hat sich bei verschiedenen im
Großen wie in, Klciucn gemachten Versuchen als sehr
uonhcllhaft bewährt.

— Die sämmtlichen Aemter und Behörden wur-
dcn angewiesen, über alle in Erlcdignng gekommenen,
in Folge, Allerhöchster EiUschlicßuugcu gedienten Mi»
litärü ausdrücklich rcservirtcn Vcdicnstungen uuo de-
ren Verleihung an derlei Individuell am Schlüsse
eines jcoeu Solarquartals den betreffenden Ministerien
Nachwcifimgcu vorzulegen.

— Die Karlslirche wird in allen ihren inneren
Äcstandthcilcu rcnovirt. Die Arbeiten beginnen mit
dem kommenden Frühjahr.

— Die Handelskammer in Tcmcsvar beabsich-
tigt in ihrem Bezirke die Errichtung einer Hypothe-
kenbank, und hat die prinzipielle Genehmigung bc-
reils bei dem hohen Ministtrinm angesucht. Das
Ansuchen dürfte durch die beschlossene Errichtung von
Filialhypothclenbaukcu seine Erledigung finden.

— Das Aerarialzeughaus in dcr Stadt ist nun
in Folge dcs vollendeten Arsenalbaucs vollständig ge-
räumt und wurden die Gebändc von Seite des Fi»-
uanzmiuisteriums übernommen. Mit dcr Herstellung
des Verlosnugssaales ist bereits begonnen. Die übri-
gen Lokalitäten werden zu Dicasterialzwecken verwen-
det und ein Verkauf dcr Gebändc, von dem früher
v rlmit^te. wird nicht beabsichtigt. ,

— Für Montenegro werden zwei Individuen!
gesucht, welche in dcr Feldmessung und im Maschineufachc
zur Bewässerung der Felder bewandert sind. Für die
erstere Stelle ist ein jährlicher Gehalt vou U>00 si.
und für die zweite vou 690 fl. festgesetzt. Die Bc>
Werber erhalten weitere Auskünfte in der Regierungs»
kanzlei zn Eetiuje.

— Zli dem Fonde für das in Peuzing für
W.300 fl. O. M. ueu hcrgestellte Gebäude des Wie-
l:er Schutzvercins zur Ztcttung verwahrloster Kinder,
sind wohlthätige Gabeil im Betrage vou ö9li8 fi.
eingegangen. I n dem Verzeichnisse der Beiträge sind
Ihre Majestät dic Kaiserin Witwe mit 720 fi., Ihre
Majestät die Kaiserin Maria Pia mit 1K0 fi. - dcr
Magistrat Wien mit 400 fi. u. s. w.

P a d l i a , 20. Iänncr. Ain 4. und .̂ . Oktober
v. I . befand sich Hcrr Dr. N a r d i , Professor ander
Unwnsilät Padna, anf dem groüen Bernhard, um

dort meteorologische Beobachtungen anzustellen. Die
Mönche des Hospizes habcn seit drei Jahren über
Wind, Weiter, Kälte u. s. iv. genaue Tabellen gê
führt. Herr Nardi lountc sich daher knrz fasftu nno
das war nöihig, denn sehoil au» K. Okiobcr >var dcr
Berg mit hohem Schnee bedeckt. I n dem Bericht
Nardi's an die geographische Austalt von Justus Per>
thcö heißt es: „Die Dünne dcr Luft ist das Uuer»
träglichstc in dieser höchsten willtcrlichen Wohnung
Europa's; die Kälte, obgleich anhallend uuo heftig,
läßt sich erlrageu, nicht abcr eine solche ^uft ' daher
kommt es. daß diese Väter nach sechs, höchstcus
zchu Jahren, manehc sogar ilach wenig Monaten dcn
Berg, wo ihre Jugend so schucll verblühte, verlasset»
müssen. Dcr tiefste Stand dcs Thermometers, den
ich in diesen drei leylcn Jahren beobachtete, war —
27" Ecnl. j sehr oft kommt — 22 nno — 23 vor, be«
sonders im Februar, den ich im Durchschnitt als den
kältesten Monat fand. Dcr Pater Clavandicr behaup-
tete, — 30 erlebt zu haben. Daß hier leine Kul-
tur möglich sei, braucht kaum erwähnt zu werocn,
da selbst einige Versuche mit Anbaunng von Salat
oder gewöhulichem wattig ^»«-luc« u^'l^li«) cutwc»
dcr gauz fehlschlugen, oocr ein elendes Kraut, wcl»
chcs nicht einmal gekocht genossen werden konnte, her«
vorbrachten. Von Vätern, dic den berühmten Ueber«
gang Napoleon's gesehen, sind nur noch zwei am
^ebcu, welche aber schon lange den Berg verlassen
haben. Die bekannten Huuoe, «Lebensretter vieler
Menschen," sind bis auf vier zusammengeschmolzen
und werden jl-ht durch Neufounoläudcr ersctzt. Sehr
iutercssaut sind die Ruincu dcs Tempels Iouis Poe»
niüi, und nicht Pcnnini, wie gewöhnlich geschrieben

! wird. Allc im Hospiz gesammelten Volivtafeln, Mün>
^ zcn u»d Inschriften lauten: Iovi Pocnino; der I r r -
thum ist abcr so alt, daß er unverbesserlich sein
wird."

Deutschland.
I n einem Dorfe dcs wcstphälischen Kreises Äri>

lon ist dcr Hungertyphus ansgebrochen. Auch in dem
zum kurhcssischcn Kreise Frankcuberg gehörigen Dorfe
Rode beginnt 5iesc Krankheit zn wüthen.

Rußland.
* Mau schreibt dcr «Ocst. Eorr." aus Odessa

vom 10. d. M . :

Die Waffenruhe in dcr Krim ermöglichte vielen
höheren Offizieren die Feiertage in Odessa zuznbrin»
gen. So weilen gegenwärtig die Generale Osten» i
Sacken, Kohcbue u.ld Lipraudi nebst Anderen in un-
sern Maueru. Graf Osten »Sacken wird von dcm
hiesigcu Publikum vorzugsweise gefeiert. Eine GeseU»
schaft v n Pairiotcn übergab ihm eine knnstooll ge-
arbcitctc Bombe von edlem Metalle und mit Emble-
men, welche auf das im vorigen Jahre stattgcfundenc
Bombardement Bezug haben.

Das hierortigc adelige Kasino oocr dcr sogenannte
englische Klubb veranstaltete zn Ehren dcs Generals
cin großartiges Festessen. Die Nachricht von der Ein.
nähme von Kars hat den Mnth dcr Nusscn :ilcht
wcuig gchobeil, auch sie haben nnu ciu Fallstpfand,
und Murawieff wird hoch gepriesen. Hier wnrde
dessenthalb ein Tedclim abgehalten, und dcr Metro«
polit Inuozenz hielt abermals cine schwuugrcichc Rede.
Seine Predigten werden nainentlich von den bessern
Ständen sehr gcrnc gehört. Sie sind zumeist kurz,
treffend und ihr Inhalt schmiegt sich gewöhnlich an
die politische Situation an. Dcr geistreiche Mctropo»
lit liebt dic Wissenschaften, und selbst die deutsche
philosophische Literatur ist ihm nicht unbekannt. Man
weiß, daß er bcim Kaiser Alexander vicl gilt, und
oaß dicser ihn, schon als Kronprinz schr gewogen ux.r.

Die kaiserliche Kommerzbank zu Odessa hat aus
Anlaß der Feiertage ihre Operalionen am 17. (28.)
Dezember geschlossen, und wird sie erst am 2. sllj.)
Jänner wieder ausnchmcn. Um dem Bedarf an Klein-
geld Genüge zu leisten, hat die Bank in der lchlcn
Zcit anch Assignaten von l Silber-Rubel hinansge»
gebcn, und Icdcrmann steht rs nun frei, eine anf
l00 Silber-Rubcl lantcndc Note, gegen kleine No-
ten zu wechseln. Größcrc Beträge werden zurückge«

'wiesen, auch darf eine und dic nämliche Persoll nur
ein Mal im Tage bei der Kassc erscheinen. Dcr
halbe Imperial fiel oor wenigen T.igcu auf !> Nubel
30 Kop. Heute begehrt man schon wicdcr 6. 46. An
Silbcrgcld ist noch immer Mangel, und das Agio
schwankt zwischen 7 und 8 pCt. Oesterreichische Du-
katcn, welche sonst um 2 Rubcl !18 Kop. zu bekom^
meil waren, gelten jetzt 3 Nubel 2!> Kop., und sind
ziemlich selten am Platze, da sie hier beinahe die
einzige Goldmünze ausmachen, welche nach dem Aus.
lande versendet werden kaun.

Das Getreide, welches Rußland von den Uuter-
thancu neutraler Staaten theils übernommen, theils
noch zu übcruchmcn hat, ist noch immcr nicht gc>
zahlt, trotz der Rcklamatioucu der betreffenden Häu«
scr im Auslande.

An den Strandbattcrien hier wird abermals stei»
ßig gearbeitet. Es vergeht beinahe kein Monat, daß
dieselben nicht einer völligen Umgestaltung untcrzogcn
würden. I n Nikolajeff sollen Tausende von Soloa>
ten mit dcm Bau von Schanzen beschäftigt sein. Ni«
lolajcff liegt, wie bekannt in dcm Winkel eines Drei«
eckes, daß durch dcu Zusammcufiuß dcö Inguls und
des Bugflusscs gebildet wird. Die Gegcud selbst ist
Sandboden, und dic Stadt liegt auf einer sanften
Anhöhe. Die Vertheidigungswerlc, welche um Niko«
lajcff herum aufgeführt wurorn, zerfallen in ^and>
und Wasscrbatterien. Erstere bestehen in drei Ncihen
von Flcchou für Feldgeschütz, und springen bis vier
Wcrstc in die Steppe vor; lchtcre dagcgcn liegen
hart am Bugflussc, lhcils unmittelbar in der Stadt
(Graßlajaprystanj) theils bei den benachbarten Dör.
fern anf vorspringenden Erhöhungen, mld sind mit
schwerem Geschüp versehen. Anch sollen schwimmende
Batterien angeordnet worden sein.

Die Noroscitc von Nikolajeff, durch die breite
Müudung dcs Inguls und dcs Bug gedeckt, hat noch
keine Befestigungen crhaltcn, dieselben sind jedoch
auch schon projektirt und dürften demnächst in Angriff
genommen werden. An wclchcn Punkccn der Bug«
stuß sonst noch mit Batterien gedeckt wurde, ist nicht
genau bekannt, eben so wenig, ob die Duicpcraucn
nut Glschüy versehen wurden. Vci Eherson selbst
wurde dic auf dem hölzernen Dcbarkadeur errichtete
Batterie voll 6 ^noncu über Befehl des General
Knorring abgebrochen und auf die westlichste Spitze
vrr sogenannten Quaranläuciuscl übertragen. Dle
^lllc ZttadcUc von Eycrson wnrde uur gegen die
Wassclscitc, wo sic so ziemlich den Dnicperarm be«
yerricht, init Gcschup versehen,- die Mauern blieben
abcr unverbcssen als halbe Ruinen sttheu.

Socben ciugelaugcc Berichte aus Bcrdiansk mcl>
den: Tic, BcwiNlgung. für Gopccvich ohne Quarau»
iai!,c laocu zu könucu, t'am daselbst erst anl ^!1. No»
oc'ubcr ( l . Dczcmber) an, als die Schifft schon ab»
gesegelt waren; man hofft, daß diese Bewilligung sür
oas nächste Frühjahr ^cl'iuig haben werde. Die
Agenten Gopccoichs im Azow'schcn Mccrc hauen bc<
relts alle nöthigen Maßregeln getroffen, damit die
Ladung bciin Anlangen dcr Schiffe unbeanstandet vor
sich gehen könnte. Scit drei Tagen herrscht vollkom.
mcncs Thauwcttcr.

Telegraphische Depeschen.
" T r i c s t , 2^. Jänner. Ihre k. k. Hohcitcu

Erzherzog R a i n e r und Höchstdcssen Gemalin siud^
von Italien zurückkchrcud. hier eingetroffen.

" L i v o r u o , 2 l . Iäxuer. Dllrch anhalten»
den Wind nud Regen wird anch der Dampfschifffahrts-
vcrkchr gclicmmt. Dic Preise von Vichfuttcr sind
hier bcdeutcud in dic Höhe gegangen.

Lokales.
Uaibacl», am 2.';. Iänncr.

Morgcil (Sanlstag) eröffnet eine Akrobaten.Ge-
,cll,chast die sich cnif dcr Durchreise uach ^talicn be-
Mdct. ihre Gastvorstellungen im hiesigen Thcatcr. Diese

(ans dcm Renz'.
ichen Clrcus) soll, nach den Berichten verschiedener Iour«
muc, in den halsbrccherischcn Prodliklioneu ü. dcr
^hat Uucrrcichteö leisten, und hat überall den allgc.
uleiucn Beifall crruugen. Wie wir hören, beabsich-
ligt die Gesellschaft drei Vorstellungen zu geben.

Druck und Verlag von Iguaz v. Klcinmayr H F. Vamberg in Laibach. - Vcrant.vortlicher R 7 d a ^ t ^ 7 ^ ^ ^ b ^ "
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B ö r s e n b c r i c h t
aus dcm Abendl'wttc dcr östcrv. kais. Wicncv Zeitung.

Wicn 23. Jänner, Miiwgö 1 Uhr.
Tic Börse in s>üns!î stcr Stimmnu^.
S t a a t e ss>lte. inc'l'eftnd.re .'»°/, Metall,, sehr l ' l ^hr t , l.h-

tere u»l inelir ale !l"/« >>!)"- lind schwcr zu l'clo,»!!!!,!, sic gin-
sse», auf t>^l'/. ("eld u»d n^ihertn! sich fthr dcm National-'.'!»-
III)!».

I l l qieich^n» Vcrhallnisfe clle ülri^cn Esfekte l>clill't.
Es h'nscht reg»< L.l'cn, .«^uflust siir eille P^picre.
Devise,! »nd (^»ipt.Nücu aiuigrl^tcn, lc!)tcrc signer, erstere

liicht wesentlich anders al>) gestilii.

Ainsterdll», 18. — AugSl'im, !0l» '/.. — ^raiissmt lU8. —
Ha»ll'urq 7!»'/,. — Livoriw —.' — l!l'!ldl',i »0.37. — Mailand
lUl». - P a r i s <2« ' / , .

StaatSschuldverschreil'ungen z» 5"/» ^'l ! i ^ V.
det<o - „ ^ ' / , ' / . 75 7>:
detto „ ^"/« «ä U«
detto „ 3°/o i'»0 5U7.
detto „ 2 ' / . * / . 4 0 - 4 0 ' / ,
dctto ,. 1"/«. l«'/.-Ni'/,
detlo 6. l l , „ 5 7, «« «^

ylatio,^!-Ä!ll.sM „ 5 ' ^ 83 " . - « 3 7 ,
Lombard. Venet. Vlnleh,» „ .'»"/, !)3—!)4
0)ru»de»!l^st.-ObIi.,, N. O.st<l. zn 5 "/̂  « l ftH

t l l t l ' audcrer .«troul.nid.l 5 7« 77 78
vUl,'i^,»i^cr i><iz,. »>. R, z>, 5 7« !<» i'<»
lDedelil'iilger deltu dettu „ 5 7« i»2-!»:l
Pc»,l).r i cltu detto „ 4 7^ U4 l ) 4 ' / ,
Mailänder deito dett» ., 4 7« l » 2 U 2 ' ,
Lotterie-Anl.he» vl'i» ^ahrc l« :N 233 '/, 234

dcttl, del to 1830 133 134
detto de!to l«54 1N2 '/ , — U>3

Vanlo-Ol' l i^it i l ,"!.» zu 2 '/, 7« >>7 -H8
^ m t M t i . » pr. Stilck (ohue Dividclibc) «3« !,37
Csfl'M»>tcl'Mlf-'.'!ltic>l ' O.̂» '/,—!1ü '^,
Akti.n dcv östcrr. Krcdii - Aostalt 230 '/,—231
Vllti.n dev f. f. pviv. dstnl. Sl.iat»'-

Eisenl'ah!iq f̂tll,ch^s< ,̂ !l ̂ <»0 >!,
odcr 500 ssr. ^ 3 4 l ' / , - 3 4 l 7.

yiovdb.ihll - «still, 231 7. -232
Blldwciö-Viilz.<^„,,„id»sl' .̂',5 .»>5<;
Pnßl'Ulg-Tyni. (5is.ül', <. (iüiissiml l« - 20

l'll» 2. „ milPnmil 2.',—30
D'i»N'schiss'Mln» <!»8 «!20

d»!tli !3 ^!,li,si>,'» s.'.X» 5l»2
d.llu d.S ,̂'loyd 420 425

Wi.l!cl-Dm»ps»>i!h,-?ll<,s» ' 1,.H'lU4
Pcslhsr K.lNül'lück.ü - >.>!!<i.» 5",- <»0
i!loyl> Pli^'l. Ol'Ii,,, (>» Si l l 'n) 5 7.. l>0—»1
Viordl'a!)» d.!to 5 7« ^.'l «3 ' / ,
Glc'ilgui^r d.tto i»7^ 75-7 l i
Do!l^!l.D^,!lp,'schiss-Ol'l!»,, 5",, 78-7l»
^o»>0 - Ncolschriiit 12 " , — 1 2 ' / .
(^ftclh^y 40 si. Vl'se «8 7, - <i!» '
Wi!!discl)^lä^^'l,'sc 24 ' / , - 25
Nllldsitin'schc ., 24 '/,—2.>
K.̂ I.mch'schc ., , l >/.-,N '/,
Fürst Salm „ Z!»7.—3i>'/,
St. Oniois „ 3!»—3U '/,
P"lffy „ 40 ^0 ' / .
«. t. vollwichtig Dttfatcn.Agio 13 7. ' l 3 7,

Telegraphischer Kurs ^ Vericht

der Staatspapierc v^m 24. Jänner 18!i6.

CtaülöjliMbverschnil'iinge» . ,̂ u 5pCt . st. in (§M. 82 7/8
dctto cms der 'liatioilal-'.'lulfih!' j i , 5 "/, f l . in C M . 8 l̂ l.>/U>
dctto » ^7« „ „ <" >/'^
dtttu „ 3 „ „ 5l

Darllyeu mit ^n!»,»»^ v, I . 1834. süv 100 ft. 234 l/4
„ „ „ „ <t-3i), „ 100 fl. 134
„ „ .. „ l8i»4. „ ,00 ft. 102 7,8

Aktien der l. f. priv. östcrr. StacitScisinbayi»
gcftllschafl jli 200 si., V»l1 nn^szaylt — fi. B. V.
mit ^atcnjohlung 343 ft. Ä. Ä.

Altim d.r öftc>r. .'tn'ditanstalt . . . 232 1/2 fl. in (s. M.
^lli!,dsnll.^l'l!(ial. v, Nnd. Olstcr. zu ü "/^ 81 3/4
M,l!!dc»tl.'i?l'Iigat. aildlrlr Kronlandcr <7 1/2
Ba,!l-«ll,.!i pr. Stiltt <)37 ft. in 6. M.
«ttlcn dcr .Naiscr ^trrinands-vtorddayn

zu 1000 ft. 6 . M 23!7 1/2st, >»E. M,
AltllO d»r V>ldn'li>)-Vi»z:Gmund»n' B»h>l

zu 250 si. («. M 2.'»<i s! in (5. M
Utl»n der o>1llr. Donau-Dampfschiffsayrt

1„ 500ft. <.^i <l22 ft. in (5. M.
Alti»» dcs östcrr. Lloyd in Tricst

zu 500 II, ̂ . ll»i 435 ft in C. M

Ncchscl.Knrs vom 24. Jänner 18l>«.

AnM'urg, ,'ür >0^ Guldc» Cur. Guld. 100 5/8 Us».
Fraliffurt a. M . (fur 12« ft, sudd. Acr?

.'!«s-Währ.!!»24 !/2ft..Ulß,G,lit,.) ,ox ! /2 3 V.'l'nat.
Haml'u,^. siir !>»0 Mar l V.n>^'. Gli!d.» ?'.) 5/8 2 Monat.
Lrndo», ,,,r l 1',»>!d Lc.'.>!>,;,, Gult',!! 10-^0 3 Momn.
Mail.ind, silr 30,» O.sl.>r. Vir^ Gl,!d.» , 0l> 3/8 2 M^liat.
Paris, ,ur 3^< ^l. i i , l .» . . O„ ,d . „ ,2, ! 3/8 2 Monat.
Butarcst, siir 1 Guldm . . . ,.^,!, 251 3 l T . Vicht.
K. .lt. vollw. M..nz Ducal.« . ,3 3/4 »<§,'»!. '''l^iu.

Gold- nnd Sill'er-Knrsc vcm 2:;. Jänner Ittkli.

G c l d . 3^arc .

K a i s . M ü n ^ D l l f a t s n ?!gio . . . . , 3 , / 4 1 3 1 / 2
dstto R a n d - bettn „ . . . . 13 13 1/4
s!«l<! ill !!!<<! l l> „ . . . . 12 l2
ilia '̂olconS'lur „ . . . . 8.30 830
Souvraiuüd'l'r „ . . . . 14.^5 14.45
Friedrichsd'or „ . . . . 8 5<l 8,5»l
Engl. Soucrci^»^ „ . . . . 10,43 10,43
Nnß, Iolpcrialc „ . . . . 8.43 8,43
Doppic „ . . . . — —
Silberagio i) 1/2 10

Giscnbahn- und Post-Hahrorduunst.
^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^I l lUMl >!! l Al'f.,l)rl vo»

Schnellzug «obach l Laibach
Uhr M l» . M'r ?^>n.

von kaü'ach nach W>" ' . . F'ül) — — H ^5
von ^8>'N »ack Laidach , Abexd« 9 33 — —

Persouenzug
von Lailach „ach Wi^,i . VolN! ^ . — ,0 —

dto dto . Abends — — in H5
von ^Li?n nach L.ndach . 3iachm. 2 .̂ 9 — —

dto dlo . Friili 2 3o — —
Die Kassa wirb in Miüule» vor

der ^df ihr t qcsä'lossl'n.

Vrief- (tonrier
'̂0N i'aidach n,,ch Tricst . . Al',nds — -^ 3 ^9
« Üiicst .. L.nl>ach . Früh 7 ^» — —

Pcrsouen-Louricr
von Laidacl, nach Trieft . . Abends — — >u —

, Trisli u L^idach . Flüb 2 4 " " " —
I. Mallepost

vo» staibach „>ch Tliest . Früh — — <̂
, Lrlest « Lail'.'ch . Abends 6 — — —

I I . Mallepost
von kall'ach »ach Trieft . . Ab,nds — — /, lsi

» Trieft ^ Lalbach . Fsul) 8 3u — —

,6. 98. (2)

v o n 2 l u a» l st i i a m p r e c h t ,
Hofapothckcr in B^nlbcrg m, Königlciche V a i t l n .

Von allclhöchstcr Stelle gci'chmigt und vom
Olicrmedi^inal-Kollegilllu genau gcpiüst, werden
di.'ft Hus^enladletlcn, ein allögezeichxltcs Linde
rlingsinittcl gegen die Grippe, H l i s tm , Hciftrkfit,
Eiigblnftlczkcil, .Natarll) und Brnstleiden, die ̂ ch^ck
t l ! zn 40 kr (ZM. nebst Bericht vcik^nft in dem
ciozigen Depüt in L d i d a c b in dcr Apotheke des
Hcnn V . E g g e n d e r g , zum „goldenen Adlcr."

Z. !36. ( ! )

Hausverkauf.
Die gcftrligtc Klrchcnvorst».'dulig ver»

kauft, über bcrcitv heradgclan^te A- h.
Gcnehmi^uttg, das sogenannte Tailiacher-
Hans Nr . 35? in ocr o^crn Burg^assc
zu Klagcnfurt. Dasselbe besieht nn obern
Stocke aus 6 Zimmern und dazu gehöri-
gen Wirthschaftsgclasscn, zu ebener Erde
aus 3 Gassengewölben, /. Zimmern sammt
Küchen, Kellern und Stallungcn auf /,
Pferde. Das Haus ist ein Eckhaus, der
standischen Burg und dem gegenwärtigen
Sltze der hohen Landesregierung gegen-

über, in einer dcr schönsten und belebte-
sten Gassen Klagenfurts. Es reicht nnt
dem einen Flügel in die obere Burg< und
nut dem andern m die Canal^ Gasse und eig-
net sick seiner vorzüglichen Lage und 3lus>
dehnung nach für eine Buch- odcr Kunst-
handlung, für ein Kaffeh- oder Tral lcu-
riehaus, für eine Schnitt- odcr Dro-
gueriehandl^ing. Der Minimalpreis für
selbes ist Zwölftausend Gulden C M , nnd
weitere Offerte werden vi» Tcunachcr-
Haus angenommen.

Kirchenvorstebung Tainach, am ,.
Jänner ,656.

Z. »25. " "
S o cbe» ist riii^ctrosfel«:

^lichh.nidl^- i i, i?<nd.ich (Coiigles^'i^y),

Illnstrirte sse^grafthische
Bilder aus Oesterreich.

Hn'alisHl'gl'I??!! l!»t>r A^c iv i r runc ! ^'»ü

Schlilrach I , Wenzig dnich Fr. Körner.
Zwei ter Ban d.

Gnthalt.nd: Bilder aus Ti ro l , Karnteu,
Kraiu, dm Küstcnlande und Trieft,

d r Hiombardio und Venedig.
I n Echildeiui^eii

aus Natur, (Hcschiclite, Industrie u. d
Volkolebett.

( I > r im Okco^' i ' cischieül'l'e <istc B a n d enthäl t :

Bilder aus Oesterreich ob und «u-
ter Gnus, Salzburg u Hteiermarr )

D^i' Preis d i ^ l Z,vei B.iüdc init
«H« trefflichen Illllstrationeil, Ti tel-
und vieler Toubildern u s w ist st. <l.

W.d>,'l' liu't Bc^ig alif Pi' l ' is, »och »vexier aber
il'ic Rücksicht alls R^ichhalti^k.it kain, sich irgend eii,
Werk des In.- mid ?llislandcs diesem nationale, Ili i^
leriichmcl, a„ di^ Seite stellen. Emcn Blick il, die
e> schielie»!,'!» Bäodv >̂ >ve>fe„ dic (>>e^el)e»tlich il):»,'-!
Texces nie ihicr Illustratioin'l, zum Schönsten c>chö.
l^n, was die vaterländische Prejse bis jetzt erzeugt l>u^,
reilohnt sich auf all.: Fälle »nd ladec die l!nterze,ch.-
net,.' Buchhandlung hie,zl> ein.

Ou<> ^is»3M6l' i l l t^«l '^/ , !^ ' .

^. l 2 0 . ( ! )

G u t s v e r k a u f.
Das Oekononücgut Guteneg in Steicrmark, voil dein Mineralbade

NcuhauS lZ Mlnutcn, von der Etsendahnstatlon und Stadt Clll i t.7^
Stande entfernt, ist aus freler Hand unter billigen Zahlungsbedingungen
û rcrkaufcn. Dasselbe besteht aus einem gut erhalttncn, ^,vci Stock hoh^n

Schloßgcbäude nut <5 Zimmern und cmem naä) den >̂ euest<n Prinzipien
mi Jahre 1ttZ2 neu erbauten großartigen Brauhause sammt Brantwein-
drennerci..

Dabei befinden sich arrondirt tt V2 Joch Accker, <9 Joch Wlesen,
Z Joch Weingärten, <35 Joch Wald und 1 Joch Wclden.

Nähere Auskunft ettheilt dle Inhadung ;u Ncuhaus bei Cilll ln
Steicrmark.

M ^ Zalmarzt Popp's k. k. n. priv.

W W W W ^ ^ Allciniges CentralVcrscndungo-Dcpot l'l, L,-<>8 ^ <>»» <l<.'l:li!:
W ! » » « ^ 2 « ! Wien, S tad t , Goldschnliedgasse ^ r . l,<k^

Preis eines "crsicgcltcn Vri^llliülliischchens sinumt genauer Gebrauche-Hn-
^ ^ K n l M n ^ weisung un̂ » Broschüre: 1 st. 20 kr. C. M . ^

Abnehmer cp'ößcrer Parl l i icn erl^illen noch besondere Piovision. — Alis ^erlansieu
werden Gebrauchs Amv'islingen in französischer, italienischer, ungarischer, serbischer

D^MWM^WWWW»! i,nd lr0>Ulschcl Sprache Verabfolgt.
V n Ä'stcllinlg vl)!! M!z>'l»>'il ,>läschchcü l'iltct in^il Ü<> fr. stA, s>ir ^l)si^sl'iihr slnziiscndcu, ba die

l W D D D D ^ ^ ^ « ^ » » V>rf!»^!l!!^ f r a II s 0 l̂schlheil »üls«.
WWWWWDMDMl I n Gorz vorrälhlg bei ) . Auell i .

D^ dicses durch wl)l) del aiierfeniiendstcn Zcugnisse v n dm hervorra lendst.'il Al!tl,'r,tälci, l'l'w.ihrt»', — l'ri dc»! sich
täglich stli^riidlll li»d <clü!s^ch vnliührtcn Vld^irfe in jeder Haii^hciltuilg nolliwliidiq gewoldcue >nid n»'r>,'l'te Mundw.iffer slll'ft
von hl,'lü» i!»d lM)slm H^rsch^ftiii besoiidcr^ als ci»c>!! dcr v>,'vz!!^Iichsteil Kl,'!ifen'ir»!igö>nittel für Z^hxc uni' Vliiiidth^ill' l'cincht,
sl,'wie v»» dlii rcü^niiuirtestc» Airmen ver>,'rd»st w i rd : so fühle ich «lich jcder weitcrii Allpreisli»^ ganzl,ch ül'erhrl'lli.

Vei L e o p o l d S o u l m e v ill ^ l ' in i , Ttadt, Dl,'l '̂thee,^>isse Nr. >l<»8, ist sl' cbü, crschitürn, und d^iftll'st, ft'wie in i i l l !» Vüchh^nid'
lll,!^!» dlö ^ » ' I,!ld ?l,!>.<I.1»dl̂  !̂! h.ll'l'» :

!t. K. <i. nw. Anatl,erin-Ml!»d»vasser »>»d desset» Auwelldung zur Heilung vo» Mund« »l»d Hal>«kra»lk'
l i c i t , , '» , (^lprl'l't durch unzählilis (5i'f.,l)r»»Hei! nnd l'cslliticst diiich lnindlite vmi Zel>,;niss>!i, ocssen speiirlle Gsl'ranchliwei!«',
nebst Am^l'e, d̂ <?ftlbe scht zu l'czichm. D r̂gestcll» von D r . I u l i l l H I a n e l l , prattischcm Arzte. JA limschlag broschirt,
Prcis: 6 lr. CM.


